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Gremium Beratungsfolge Sitzung am Offentlichkeitsstatus
Gemeinderat Beschlussfassung | 24.02.2023 offentlich
Gemeinderat Beschlussfassung | 26.05.2023 offentlich

Verhandlungsgegenstand:

Beschlussvorschlag:

1. Anderung des Bebauungsplans ,,Grund- /
ErlenstraBe® in Hartheim

a) Abwagung der eingegangenen
Stellungnahmen aus der Offenlage
b) Satzungsbeschluss

1. Der Abwéagung der eingegangenen Stellung-
nahmen aus der Anhérung der Offentlichkeit
sowie der Beteiligung der Behorden und
sonstiger Trager offentlicher Belange (§§ 3
Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB) wird zuge-
stimmt.

2. Der Bebauungsplan ,1. Anderung Grund-
IErlenstraBBe“ in der Fassung vom 24.01.2023
wird nach § 10 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 4
GemO BW als Satzung beschlossen.
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Kosten / Finanzielle Auswirkungen:

X Es werden keine Haushaltsmittel bendtigt (kostenneutral).

[ 1 Es werden Haushaltsmittel in HOhe von bendtigt.

[1 Diese stehen ausreichend zur Verfigung (HHSt.).

[1 Haushaltsmittel stehen nur mit € zur Verfigung (HHSt. )

[ 1 Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfligung.
Deckungsvorschlag:

Protokollauszug an:
= Amt 40

l. Verfahrensverlauf

In der Sitzung am 24.02.2023 hat der Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss zur 1.
Anderung des Bebauungsplans ,Grund-/Erlenstrale“ gefasst und den Bebauungsplan-
entwurf gebilligt. AuRerdem wurden die Beteiligung der Offentlichkeit und die Beteili-
gung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange beschlossen.

Fir das Plangebiet liegt der seit 03.04.1981 rechtskraftige Bebauungsplan ,Grund-
/Erlenstraie” vor. Die 1. Anderung des Bebauungsplans wird gemaR § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durchgefiihrt.

Die Anhérung der Offentlichkeit erfolgte dann vom 13.03.2023 bis 14.04.2023. Die Be-
horden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange wurden vom 02.03.2023 bis
10.04.2023 angehort.

Il. Ziele und Zweck der Planung

Der Eigentimer des Flst. 42, Heinstetter Stralle 6 mochte das vorhandene Wohn- und
Okonomiegeb&ude abreifen und dafiir einen Wohnhausneubau mit Garage erstellen.
Als Ersatz fir den entfallenden Okonomieanteil soll auf dem Flst. 55 eine neue Halle zur
Unterbringung von landwirtschaftlichen Maschinen und Holz errichtet werden. Ein ge-
ringes Teilstiick der zur Uberbauung geplanten Flache liegt innerhalb einer als Kleingar-
ten festgesetzten Grinflache im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans
Grund-/Erlenstral’e, der mit Datum vom 03.04.1981 rechtskraftig wurde.

Die Baurechtsbehérde hat eine Befreiung flr die innerhalb der Kleingarten liegende

Griunflache nicht in Aussicht gestellt, sodass eine Anderung des Bebauungsplans not-
wendig wird.
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Dabei soll die betreffende Flache aus dem bisherigen Geltungsbereich herausgenom-
men werden, sodass der geplante Lagerschuppen nach § 34 BauGB innerhalb der im
Zusammenhang bebauten Ortsteile genehmigt werden kann. Durch die geringe Flache
(118 gm) werden die Grundzuge der ursprunglichen Planung nicht beruhrt.

Die restlichen Bereiche werden als Hausgarten und als Schaftweide genutzt. Mit dem
geplanten Abriss und der Neugestaltung eines Wohnhauses sowie des Schuppens wird
u. a. auch dem Ziel der Innenentwicklung Rechnung getragen. Weiteren Flachenver-
brauch in Neubaugebieten oder im Aul3enbereich kann damit vermieden werden, was
den geforderten Umweltzielen des § 1 a (2) BauGB entspricht.

lll. Geltungsbereich und raumliche Lage
Das Plangebiet umfasst ein Teilstlick des Flst. 55.

Es handelt sich um ein gefangenes Grundstiick, welches Uber die Flst. 900 und Flst. 42,
Heinstetter Stralle 6 angedient wird. Der ostliche Bereich zur Heinstetter Stral3e liegt im
unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB. Im Norden, Westen und Siden liegt das
Teilstick innerhalb einer Grinflache, welche als Kleingarten festgesetzt ist. Weiter
westlich grenzt die Gemeinbedarfsflache der Schulen an.

Der raumliche Geltungsbereich umfasst eine Flache von 118 gm.

Griinflache als
Kleingarten § 9 (1) Nr.15 BauGB
-bestehend-

Griinflache als
Kleingarfen
-aufzuhebend-

[o][=] [*]*[*]
Aooflacs
[s[o[s] [s]a]s]
[s[efe] [e]e]e]

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzun
¢ . -~genehmigt- s § 16 (5] BauNvO

Grenze des raumlichen Gelfungshereichs

- - e Sebaunplares 917 88
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

— 43 ues_gj?:d::ﬁﬁ‘l:ms § 917 BauGB
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

I des Bebavungsplanes § 9 (7 BauGB

-geplant-
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IV. Vorgetragene Anregungen und Bedenken

Nach der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB wurden die eingegangenen
Stellungnahmen der Behorde und sonstiger Trager offentlicher Belange sowie die Stel-
lungnahme der Offentlichkeit geprift und Abwagungsvorschlage erarbeitet.

Aus der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. Die Stellungnahmen
der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange beinhalten gegeniber der An-
derung des Bebauungsplans keine Bedenken.

V. Weiteres Verfahren

Nach Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Offenlage kann der Sat-
zungsbeschluss gefasst und der Bebauungsplan beim Landratsamt zur Anzeige einge-
reicht werden.

Anlagen

1 Planzeichnung (Entwurf vom 24.01.2023)
1 Begriindung (Entwurf vom 24.01.2023)

1 Satzungsentwurf

1 Abwagungstabelle

Seite 4 von 4



	Zuständig
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Sachverhalt

